Modifizierte Entwässerungsverfahren:
Innerhalb der bestehenden Bebauung in den Städten und Gemeinden lässt sich dieses Ziel nur selten verwirklichen. Große Bedeutung hat die Regenwasserbewirtschaftung dagegen bei der Neuausweisung von Wohn- oder auch Gewerbegebieten. Hier halten in der Regel modifizierte Entwässerungssysteme Einzug. Man unterscheidet zwischen dem modifizierten Mischsystem und dem modifizierten Trennsystem.

Modifiziertes Mischsystem:
Häusliches und gewerbliches Schmutzwasser werden zusammen mit verschmutztem Niederschlagswasser (z.B. von Straßen oder Hofflächen) dem Mischwasserkanal zugeleitet. Unverschmutztes Niederschlagswasser kann an Ort und Stelle oder auch in zentralen Anlagen zurückgehalten und ins Gewässer abgeleitet bzw. über eine 30 cm starke grasbewachsene Bodenzone versickert werden.
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Modifiziertes Trennsystem:
Häusliches und gewerbliches Schmutzwasser werden dem Schmutzwasserkanal zugeleitet. Das verschmutzte Niederschlagswasser gelangt in den Regenwasserkanal mit anschließender Regenwasserbehandlungsanlage (z.B. Regenklärbecken oder Bodenfilter). Das unverschmutzte Regenwasser kann wie beim modifizierten Mischsystem behandelt werden.
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